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Ser Äonftabfer, ber ben fjerjog oom Se=

r)en febr roofjl fannte, grüßte efjrerbietig unb

roartete auf SBefefjIc

Ser fj>eräog fafi feidjenbfafi aus er roar
roütenb roie ein ïter. Ser S3ficf in feinen

Stugen unb bie fiinien um feine ßippen oer=

fjiefjen nichts ©utes. Gr fajien förmlich um

Selbftbefjerrfdjung ringen. Sdjroeigen

herrfdjte einen Slugenblid lang. SJÎr. Sacre

trat einen Schritt oorroärts. Sa fafjte ihn
ber fjersog beim SIrm.

Ser §er3og fpradj:

Stein, Äonftabler, iaj brauche Sie nicht.

Siefer biefer SJtann ba irrt jidj!!"
Ser Äonftabter madjte ein ©efidjt, als

jei es ibm nicht recht oerftänblidj, roie man

fidj in einer foldjen Sadje irren tönne. ©r
zögerte einen Slugenblid. Sann grüfjte er roie:

ber ehrerbietig unb entfernte fidj mit fang=

famen Schritten

Ser grembe bielt nod) immer jeine Ubr

in ber fjanb.
Stur nodj adjt SJÎinuten", jagte er.

©s jdjien bem fjerjog fetjr fdjroer 5u roer=

ben, bas 3U fagen, roas er fagen roollte. ©r

räufperte fidj, ftotterte
SBenn -- roenn id) Sfjnen biefe fünfhun=

bert Sßfunb gebe, Sie Sie ."

Ser fjet3og madjte eine Sßaufe, als judje

er nach ber bentbar träftigften SJÎôglidjfeit

in SBorten, um feinen ©efüfjfen ben richtigen

Slusbrud 3U geben. Ser grembe lachte.

SBollen roir nidjt lieber feine 3eit an

Stbjeftioe oerjdjroenben?" jagte er, immer
noch ladjenb. Unb aufjerbem, mit befdjimp^

fenben SBorten operieren bodj nur Änaben

SJiänner banbeln. SBenn Sie mir fofort bie

fünffjunbert Sßfunb überreichen, bte in biefem

ßeinenbeutel finb, fofort in fünf SJÎinuten

roirb es äu fpät fein fo oerfpreche idj 3bnen

(ich roitt es nietjt befdjroören, benn roenn Sie

meinem einfachen 33erfpredjen nidjt glauben,

fo glauben Sie auch meinem Sdjrour nietjt J

fo oerfpreche ich 3&nen, bafj oielleidjt fdjon

in einer Stunbe, fidjer aber in anberttjalb
Stunben, bie fjerjogin oon Satdjet im her=

möglichen Sßatais eintreffen roirb. 23cttig un=

oerletjt. SJÎit Sfttsnafjme ber fjaarlotfe, bie

3tjre ßrlaudjt eingebüfjt tjaben, roie Sie ja
roiffen. 3dj oerfpreche bies unter ber 33oraus=

fetjung, bafj Sie felbft nidjt ben geringften
33erfudj machen roerben, mir ju folgen, unb

bafür forgen, baf; audj niemanb anbers mir
folgt." -Sabei fab ber grembe SJÎr. Sacre lädjelnb
an.

Jdj roerbe es fofort merfen, ob man mir
folgt ober nidjt. Sollten Sie berartige Slb=

fidjten Ijaben, fo täten Sie aroeifellos beffer,

3bre fünfhunbert Sßfunb u befjaften."
Ser fjerjog fafj ifjn grimmig an.

(Sdjlu& folgt.)
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Der Konstabler, der den Herzog vom
Sehen sehr wohl kannte, grüßte ehrerbietig und

wartete auf Befehle...
Der Herzog sah leichenblaß aus er war

wütend wie ein Tier. Der Blick in seinen

Augen und die Linien um seine Lippen
verhießen nichts Gutes. Er schien förmlich um

Selbstbeherrschung zu ringen. Schweigen

herrschte einen Augenblick lang. Mr. Dacre

trat einen Schritt vorwärts. Da faßte ihn
der Herzog beim Arm.

Der Herzog sprach:

Nein, Konstabler, ich brauche Sie nicht.

Dieser dieser Mann da irrt sich!!"

Der Konstabler machte ein Gesicht, als
sei es ihm nicht recht verständlich, wie man
sich in einer solchen Sache irren könne. Er
zögerte eincn Augenblick. Dann grüßte er wieder

ehrerbietig und entfernte sich mit
langsamen Schritten...

Der Fremde hielt noch immer seine Uhr

in der Hand.

Nur noch acht Minuten", sagte er.

Es schien dem Herzog sehr schwer zu werden,

das zu sagen, was er sagen wollte. Er

räusperte sich, stotterte
Wenn wenn ich Ihnen diese fünfhundert

Pfund gebe, Sie Sie ."

Der Herzog machte eine Pause, als suche

er nach der denkbar kräftigsten Möglichkeit

in Worten, um seinen Gefühlen den richtigen
Ausdruck zu geben. Der Fremde lachte.

Wollen wir nicht lieber keine Zeit an

Adjektive verschwenden?" sagte er, immer

noch lachend. Und außerdem, mit beschimpfenden

Worten operieren doch nur Knaben ^
Männer handeln. Wenn Sie mir sofort die

fünfhundert Pfund überreichen, die in diesem

Leinenbeutel sind, sofort -- in fünf Minuten
wird es zu spät sein so verspreche ich Ihnen
sich will es nicht beschwören, denn wenn Sie

meinem einfachen Versprechen nicht glauben,

so glauben Sie auch meinem Schwur nicht)
so verspreche ich Ihnen, daß vielleicht schon

in einer Stunde, sicher aber in anderthalb
Stunden, die Herzogin von Datchet im
herzoglichen Palais eintreffen wird. Völlig
unverletzt. Mit Ausnahme der Haarlocke, die

Ihre Erlaucht eingebüßt haben, wie Sie ja
wissen. Jch verspreche dies unter der Voraussetzung,

daß Sie selbst nicht den geringsten

Versuch machen werden, mir zu folgen, und

dafür sorgen, daß auch niemand anders mir
folgt." -Dabei sah der Fremde Mr. Dacre lächelnd

an.
Jch werde es sofort merken, ob man mir

folgt oder nicht. Sollten Sie derartige
Absichten haben, so täten Sie zweifellos besser,

Ihre fünfhundert Pfund zu behalten."
Der Herzog sah ihn grimmig an.

(Schluß folgt.)
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Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul
Altheers würdig an. Sie
erhallen das hübsch
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in Zürich.

Kapital-
anläge

^ltbeksnntes cîescbitktsburesu
nimmt Kiìpitsiien zu boner Ver-
zinsuni; unter Sicbersteliunx »n.
^nlriiizen mit àx-rbe cies ver-
lüxbsren Kapitals unter Lkiltre
k. o. bZ7 -in Kuli. Mo»»«, »»»el.

^5 »k.nrr>.icn eni>f0ril.c"

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

ännern
Glänzend begutachtet «on den

Aerzten.
Jn allen Zlxotdckcn, Schachtel

d S0 Tabletten Fr. lü.
Probepackung Fr. 3.50.

Prospekte gratis und franko!
Generaldevot!

Laboratorium Nadolny
Basel, Mittlere Straß- 27.

0kl.MWPtà57Il<

VOl? »li? r-I r-1 kl

l?/XUl1XUr4Zr

t^s^c^/oL-e.

VUK ^IblìX^NNIlî

j.i^VK^UVKLc).
LliàllîàU S0lMi.àL
ist preisvurcilg ciurcb siie
(Zrossbsnciiungen erbsiiiicb.

/7/><?/V/V'/7? e?//s i?/?c/s/'/? 5/ö/^rV/?9S/7?/iVs/
(7/7 /'sso^s/' tv/?c/ c7/?/?i?//i?/?c/s/' lV/>^c//7c/.

NLLLI.SP^I.'rLK 1925 Nr. 24 Nekmen Sie bitte bei lZestelluniFen immer sut cken Nebelspalter" Le-ux!

10


	...

